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Preisherabsetzung
von Ktlscompagnie-Koke.

eiue Fuhre, 2? Büschel, H2.00 tz 2.2 Z
Fuhre, SV Büschel, 3.75 42g

eiue Fuhre, 7ö.Buschel, 530 6.25
eiue Fuhre, 100 Büschel, 7.25 8.25
eiue Fuhre, 125 Bllschel, S.OV 10.25

Gkbrnder DiggS,
Atr. 2, Southstr., Gebäude des ?American."

,53-51)

Prächtige Bric-a-Brac- und
andere Waaren.

vrau«r.t«. > in^tzt^u^d^uesien
! wi«

«on uiil , königlich-Woreesterer,

mKortirt. "^^r.sche Agaren.
Französische Blumen.

«in« Sendung eleganter Lampen heute »lügelegt,
Stehende Antiverv«n«r Schriink«. >

Maha«oni-Tchriin!« sür den I v
Kamwslm«, j neu«

ikb«nholz- schränk« ! Eort«n,

StaffeleienPicdestale.. Tische.

H. Y Pavidsott S- Bomp.,
Mänioi') «r. » und s, «ord-eib«rtvAr.

Miedrige preise!
Für Waare

gegen

Hl Baar und Hl Wochenzahlung
bi« zur volle» Entrichtung de« Preise«.

Möbeln, Teppiche,
Wachstuch, Matten,

Flurdecken,
tkinderkuischev, kübUchränkt usw.

John Metia,
Nr. V2, Nord Howard Straße,

iF«br27,lJ> zwischen Leringion- und Ciavsir.

GhaS. WillmS L 5 Co.,
Mr. «ord'Howard-Straße,

»wische» Lexington- und Saratogastr.,
Baltimore, Md.

Wabrlkanten und Importeur«

chirurgischer Instrumente, Bandagen,

w« Apparaten für all« Mißbildunz«» »mm« j
paltungen des menschlichen Korpcr«^Vlektrift»na-
G<i»ul»«rbalrer, ii-ibbinden sür «or»uientt!
seidener «lakischer Strümpfe für angischivoüe»«
«nd offene Beine. -

b-i- widm«» wir d«r
von

l ? « d?
«M«i erhalten, so daß sweiielsohne deren Dau-.r-
jastigi«st diejenige ander«« Fsbrilat« um da» Dop«

als 10,00 V Bruchkrauke
»urd«n von un» in de» letzten fünf Jahren mit den
dafitüdslen Bruchbändern versehen. Personen mit !
den schwierigsten,u behandelnden Brüchen erhalt», j
durch uns«r« Bandaa«n sosortia« Erleichterung.

«pe»t-0« »xvilkatton«.»»art«mtnt»sür »a>
W«n mit competent«r weiblicher Bedienung.

Unser Vager «ünAlicker, von den hervorragend-
»«, «latkvniticrnSuropa'i angesertigter »«uschin«
Uuzen ist da« bedeur-.ndft« i» dies« Stadt.

(Febrl,lZl)

Gmmart K Ouartley,
Nr. 3S, Park-Straße,

zu ebener Erde,

Freskodekorateure u.Hansmaler
für da» Innere von

Kirchen, Hallen, Theatern,

öffentliche» Gebäude», Privatwohllnngeu,c. !
«etiiider. «ann«r,

Kirche»-Dekoratioue», Mo»ogramme usw. !
Die Arbeit wird na<i den besten künstlerischen Ent-

würfen geliefert und Preise und Aussührung der Ar-

bei» den Anforderungen der L«>t und des Geschmacke«
ongevaßt. «mmart und Quartlev,
t,Julil.lJ'>) Freslomaltr, Detorateur« u.Hausmaler.

Danken- nnd Wechsel-Geschäfte

«. «attell «ucktand.
Genervt Agent sllr Marvland.

viireau: Nr. S und 11. ««rihstraße. Balttmore, Md.
lit»ur»v« »t dost, lNovZ,l2Rtel>

<O. H. «er«,
jMitglied der Laltimorcr FoudsbSrfe feit 'SS

»«»set-ARatl« r s«lt »SS».
»«sorgt alle mit dielen Brauch«« verbundene Geschüst«

(Jant4.lJ> in Kr. S. »«rmanSrat«.

Kummer Lt Becker,
deutsche«

Bank - »nd Wechsel - Geschäft,
Nr. 21, Gouth-Straße.

Wechsel- und Tredit-Briefe auf alle Theile

Deutschlaud, der Schweiz,Fraukreich, JtAlte»
« s. w.

«astaae Agenten für die Dampfer de« «Norddeutschen
Liovd." der Allen- u. Hamburger Lime, sowie all-

aemein-Beförderung von Paffagieren mittelst
Dampf- u. Segelfchiffen von u. nach Suropa.

Post-«uSzahlnngen
nach allellTheilellDeutschlaud'S.

Eiu- uud Berkauf fremder Geldforteu,

Rail2.lJ> »u»serrig«o« »o» »ollmacht«-

Dentsche Sparbank d. Baltimore
Nr. »TS, West-Baltimore-,

,«s«o»dtr dt? »«arl-»tra«e.

Offeu täglich vou v bi« S Uhr.
Wouaerstag Abend vo» 6 bis 3 Uhr.

Aus D«posit«ri werden Linsen bezahlt und dieselben
Nur in soliden Stock, und B»nd« und ausgesucht««

- »,p»th6«n°n»e^
Grvßt «udotph. »Ic« - Präsident,

»tr«tt»r«n:
, zohn »ri«l. Joh. Schulth«i»,

> L«tmat«, Zoh.Albaugh.
W.^j^»»an»,

<z!wi».lJ> Rodcrt«. Aotder. Schatzmeister,

Ufandteiyer v.

Geld auszuleihen
b«li«dig«n Beiträgen

Benjamin S- Comp.'S
DLrleheu- und Baok-Comptoir,

»enjamin'sche» «edäud« «tablttt».

«ld?rne Schmucksachen und

«aaren jeder Art. Offen von früh 7 bis Abend« S
Prtvai?Einqang: Nr. !tl, West-UaqetteSraiit«
(Novl.lWtil

Geld! Geld! Geld!

cFewyt äe Sataöes,
»Consolidirte Darlehen - Compagnie,"

Str. d». »«st-B-ltimor«-. «ah« Saystr»

«»»en ans »ausmonn»«aar«n «nd «errbiachen
?«der Art gro? und ltdtrale «orschüsse und halten die-
,,U>en sür irgend eise vereindarteZeit i« »erwahrung.

All« Tra«tattu>n«n geschehe« streng privatim.
hinter dew Lade«, lS«Pt3»lIj

H. F. Steiners,
'

»

Nl-ch!-Ig«r »on Züithsam 5 Siemer«
Kcuijche Auch- ck SchreiLimaterialleu - Handlung, mn

Stets aus Lager dt-gri-it-Auswahl »zn dlutlchen Büchern aller Art, Klassikern Romanen, Gedickten,
«»tl'ylogte'n. Kr-che Auswahl Zugendschrtften us«>.

Ur. W e st - ZZ a l t i m o r e - S t r a ß e,
<D>z?,lAMte> zwischen Harrtfon- und Hredertce StraKe.

Schneider 6 Fuchs,!
Fabrikanten von Spiegeln und Vilder-Nahme«.

Stet« auf Lager die größte Auswahl vo» Stahlstichen, kolorirte» Photographie » von Wer-
keu berühmter Meister, sowie Statuetten i» Brovze, Marmor und BiSqne,

seiueu Vasen rc. zu de» billigste» Preise», sich z» Gescheakeu eigaeud.

werden in den neuest«« «tuServ »o» .«old »ro«z«, ,r. aup« »es»ma»oollst«

Bettm! Ketten! BetteN!
Epringfeder-, Roßhaar» und Husk-Matrayen, Federbetten, Kissen unv Polster,

sowie «in gro?! »ffortrm«nt vou

ZKV Grima-Federn
inQuantität«« don v-, 10-, IS. und 20-PftindsiiSen b«t

Frederick Walpert är Comp., Nr. 28, Nord-Gah-Itraße.
v. Mosauito.Calu>vi«t «ine Sv«iiMtSt.?>Lufrted«nÄettga?<intirt oderda» Seid »Lril<ia«g«btN._Ml

Man vergesse nicht, daß wir selbft sabriziren!
lßatenzahlung»

ValtiniorerMöbel-Fabrik-Contpagnie,
r« S7, Hanover», uahe Vratt-StraSe.

Nach Bollendung unserer Inventur inunseren immensen Maqazinen und der Fabrik finden wir, daß wir
sllr unsere Srüdjobrt-Saaren Raum haben müssen! um diesen zu erlangen, osseriren wir für die nächsten
dreißig Tage größere Vortbeiie und niedrigere Preise, als >e ein Möbel-oder Teppichgeschäst dsr Stadt.
Möbeln ,u Fabrikpreisen. Warum wollen Sie andern Händlern Profit zahlen, wenn Sie direkt kaufe» kön-
nen i

Wir fabrizire» uicht »ur. sondern wir stellen auch andere Möbelhäudler iu Schatte».
vattimorir Viobel-Kabrik «omp., Nr. 5», HanoverstraAe. <O!tI4,II>

MgU Äsixutur

Seamen Icecream Machines.
I'tiL eine Maschine, mittelst welcher ein Jung«

MMR M Mun» SiS in der Siinut« zerkleinert.
Auw babe ich stets vorräthiq u. mache aus Bestellung t'XIX«! Sil!!'-

t ? d,r l'i>,> > il>> !tu>> alle Groben; Formen für und über-
AUkt. was im SischSlt uöthig ist.

Aug u st Maa g,
(Febr2S.4Mte) Nr, KZ, Hanover-Straße dem Markte gegenüber.

Nr. Nttd Süd Eharles-Strafie,
Rutsche? leppich- und MöLes-AatcnzafMngs - Geschäft.

»8. EongreS.?Trlie Sitznng.

Annalime der verwilltgung sür viele vunde«-
gevaude.-Eine neue Untersuchung über die
. Jeannette «rvedition beschlossen.-«»
nabnie der Bill zur Venslvntrung der Vete-
ranen »c« mertkonlschen «riege«. Eon-
verse'« Wolltarif - Vorschlag durch Verla
gung hintertrieben.

Wafhtugto», 5 März. ? Im Se-
nate legte «est eine Denkschrift der Mit-
glteder der Gesetzgebung vs» Neu-Mexikovor, welche sich über den Sekretär jeues Ter-
ritoriums beschweren, daß dieser »Returniug
Board" auf eigene Faust fpieit: er bean-
tragte euie Untersuchung, welche bewilligt
wurde.

Bayard beantragte, das Flotteu Somit-
zu instruireu, daß es uuteriuche, ob eine

j Stahlgießerei mit den uöthigeu Hammer-
werken hergerichtet werden könne, um in die-sem Lande die besten Geschütze moderner Eon
struktiou anzuferligeu.

Die Bill sür Errichtung verschiedener

wurde augenommen; darunter ist eine Ver-
williguugbou für Anuapoli«.

Sodauu wurden die Deukredeu für HaS-
kell gebaiten, worauf sich der Senat vertagte.

unterbreitete Rauda« (Pa.) vom Verwilli-
gutigs Comite eiu Schreibe» des SchatzamtS-
sekretärs bezügliäi der TabackSsteueoßück-
vergütuug. Wie Raudall erklärte, geht aus
dem Briefe hervor, daß keine weitere Ar- I
beitSkräfte zur Prüfung uns Tilgung der
Ansprüche nöthig sind, und daß die Riickoer-
gütuuz biineu drei Monate» dezahlt werde»
kann, anstatt drei Jahre in Anspruch zu ueh
meu. Die Allstellung von Agenten, erklärt
Raudall ferner, zur Erlaaguug der Nückoer-
glitung sei durchaus unuöthig und würde den
Alispruchserhebendeu nur unnütze Kosteu ver-
ursachen. Es wurde beschloffen, das Schrei-
be» im Protokoll de« Hauses druck?» ziz
lassen.

Washbur» (Minn.)unterbreitete eine» Be-
schluß, welcher in Allbetracht gewisser An-
gabe» eine neue Untersuchung über die Lei- !
tuiis der ?Jeauuette-"Cxpeditioll Hurch das
Comite für Flotten-Affairen verordnet; an>
genommen. (Die in dem Beschlusse erwähn-
ten Angabe» rühren von Dr. Jerome CollinS
aus Minnesota her, dessen Bruder eiu« der
Opfer der Expedition ist, nnd welcher den
Capt. De Long beschuldigt, Collins uud au-
dere Mitglieder der Expedition auf unwür-
dige Weise behandelt zu habe».)

Eine Anzahl neuer Bills uud Beschlüsse
wurde nuter Verlesung der Liste der Staa-
ten eingebracht, darunter durch Hsliou, Md.,
zur Auswahl und Vermesfuttg eiuer Route
für den Potomac Chesapeake-schiffZkaua!:

durch Harmer (Pa.) ein Protest der Eisen
und Stahl Produzeuten gegen die Annahme
der neuen Morrisou'scheu Tarifbill;

durch Caldwell (Tevn.) ein Verbot gegen 5
die Einfllhr vo» Pauper-Arbeitern, Lazzzro- !ms uud Betileru;

durch Willis (Ky.) znr A?rhind?rnng der >
Entweihung vou Gräbern im Vistr'.tt T? !
lumbia.

Towl'.shend (Zlls.) beantrostz Susvenlioq
Regeln uud Änvuhme der zur P:n> >

sivlitrurg der überledeaden Veteranen des!
mexikanischen Kriege?. Brown (Znd.)
nirte der Bill nud sagte, es geb? noch viele j
nicht peusionirte Veteranen des Bürgeckrie- ?
ge?, welche eher eiue Uulerstiidung verdieu- !
lkn, als die de? mexikauischeu Krieges. Di?
schwebende Bill sei darauf berechnet, ehema !
ligen RebeLenso'.daie», welche auch im m-xt- !
kanischen Kriege dieuten, Pensiouen z::?om
men zu lösten, denn von den 70MV Solds
ien, die nach Mexiko geschickt wurden, seien
5V,0V0 aus deu Südstaateu gekomm?». s
Nach längerer Debatte wurde die Bill mit
L27 gegen lii Stimmen angenommen. Unter
den Mitgliedern, die dagegen stimmten, be-

fand sich Holton (Md.).
Cox (N.-H.) beantragte Vertagung um i

Converfe (O ) zn verhindern, einen Antrag
auf Suspension der Regeln und Erörterung j
der Bill zur Erhöhung res Wollcarifs zu i
stellen. Der Antrag wurde mit IV4g?een!>ii !
Stimme» angenomm.u, und als McKinley
(O.) der Abflimmuug be-
antragte, wurde fein Antrag mit 148 geg-n !
128 Stimmen auf den Tisch g-legt. U-n !
3 Uhr 50 Mivute» erfolgte Vertagung. Di-
Abstimmung kaun nicht als ei» Testssimn
bezüglich Couverfe's Vorschiag betrachtet !
werden, denn entschiedene Gegvec desselben, !
wie Blackburn (Ky ) uud hurd (O ), stimm !
ten gegen Vertagung.

DaS Wetter.
St. Paul, Minn.. 3. März. - Depeschen !

ans Bismarck, lamestowu uud Fargo erge-
ben, daß der Monat März mit einem Bliz
zard begann, neben welchem alle frühere»
Stürme dieser Saison uubedeuiend erschei-
nen. Während der gauze» «amstags-Nacht
schneite es unablässig, und gestern früh trat
ein Sturmwind ein, welcher eiue Schuellig.
keit von 40 bis ?V seilen pro Stunde er- '
reichte und tiefe Schneewehen aufhäufte.
Alle Züge sind verspätet. Erst gestern Abend !
legte sich der Sturm. Das Thermometer >
stand während des Blizzards anf 5 bis 13 !
Grad lluter Null.

Montreal, Que., 3. März. Der !
Schneesturm im östlichen Canada hat großen !
Schaden allgerichtet. Viele Privatwoh»uu >
gen auf beiden Ufern des St. Lawrence sind
fast total im Schnee begraben, »ad die Be-
wchner müssen dn'ch die Dachfenster ein- j
und aussteigen. Die Schneewehen auf den z
Eisenbahnen sind stellenweise zwölf Fuß tief. !

Der vo» Sotel hierher bistimmie Perfo- !
ncvzvk>. welcher am letzie» Freitage in einer !
Schneewehe stecke» blleb, ist noch immer!
nicht frei gemacht worden.

Ter rrste Wehsckrei der Pnrsich-
dauern.

St. Catherine?, Ont., 3. März. j
Die Psitsichkngspen in allen Theilen Ontz j
rio'S sind durch die letzte kalte Luftwelle total !
zerstör: worden. Tie Bäume waren vor dem
Witterungswechsel uicht in sehr gutem Zu j
stände.
Ein Ezpresiclerk stiehlt «7-Z

St. Loilis, 3. März.?Prentiß Tiller, j
Buchführer der ?PacifioExpreß.Eo.." dess-u j
Voter iu LouiSville als Geheimpolizist au >
gestellt ist, verschwand gegen 3 Uhr gestern i
Nochmirtag und nahm zwei mit Banknote» I
gefüllte Reisetaschen mit. Di- gestohlene j
Summe beläuft sich aus nahezu H7s,<)t)o, !
und der Diebstahl wurde unter Mitwirkung !
eines Freundes begallge». Bis jetzt hat mau j
xoch keine Spur von den Flüchtlingen.

(Späler.) R. G. Butler, Agent der !
?Pacisic Expreß-C0.," ist der Anficht, daß >
Tiller zwei Spießgesellen hatte, weil etliche >
der gestohlenen Pallete Goldmünze» enthiel
ten und so schwer waren, daß sie nicht gut !
von zwei Pcrsoneu unbemerkt eutsnot wer- j
de» kcuuten. Die Wächier befaade» sich im i
vorderen Büreau, als der Raub verüdt j
wurde.

Riw»?torker Stackrichten.
New - Aork, 3. März. Da« Afsise»gericht sür Queeu's Couuiy trat heute zu

Hullter's Poillt auf Long Island zufammea.
Dasselbe wird uuter Anderem den Maybee'
sche» Doppclmord, sowie die übrige» auf
Long-Zsiand verübten Verbreche», um deren
Wille» sich'Joh» und Edward Tappau, sowie
der Neger Cha«. H. Rugg i» Hast befinde»,
zu verhandeln haben.

Die Schaufpie'.erin Lilli- Laugtry ließ
htllie eiue Hypothek vou tz'.20,000 auf hiesi-
giS Erundeigenihum von Joseph Kalifch auf
ihren Namen übertrage». Sie ist bereits
Eigenthümer!» mehrerer werthvoller Häufer
i» New-Bork.

Viele Robben wurde» heute iu der Bai
von New Kork gesehen, uud eiuize weaige
derselben von Fischer» gefangen.

Brutales Verbrechen in Dakota.
Hurov, Dak.» 3. März. Oliver Laue,

seine Gattin uud Kiud kamen am letzten
Samstage zu Perkin«, Dak., an und fuhren
aus'« Land, um ihren ?Claim" zu besichti-
gen. Als sie eiue aus dem Grundstücke er-
richtete Hütte erreichten, fpraug eiu Mauu
heraus, welcher Hru. und Fran Laue mit »
eiuer Axt zu Boden schlug und das Kind aus !
brutale Weise mit Füßeu trat. Der Fremde '
euistoh alkdann uud ist uoch nicht emgefau- '
gen. Man fürchtet, daß all- drei Mitglieder !
der Familie Laue ihre» Verletzungen erlie> !
ge» werdem

Tie Ehinesen musseu gehen.
SauFranzisco. 3. März. Die

meiste» Eigarrenfabrikante» entließen heute
alle ihre chinesische» Cigarrenmacher, 35<)0

au der Zahl, nvd wollen an ihrer Stelle SSM
weiße Cigarrenmacher au» New-?)ork kom-
me» lassen. Die chinesische» Cigarreupackrr
stellten die Arbeit ein, als sie die Entlassung
ihrer LsudSleute erfahre».

Telegraphische Depeschen.
(Lirichte dir ..»ffociirt«« Presse" sürd«n,.?«utschen

Munizipalwahleu in Maine.
Portla » d, Me., 3. März.? Munizipal-

Wahlen fanden deute in allen Städten des
Staates Maine statt. In Lewiston wurde
der Republikaner Howard mit 80 Stimmen
Majorität über den Demokraten Earc-lo»
zum Mayor erwählt, jedoch haben die De-
mokraten eine knappe Majorität im
rathe. In Aubnrn, Gardiner, Saco, Rock
land und Portland siegten die Republikaner
und inCllswvrth die Demokraten. In Bath
blieb die MayorSwahl unentschieden.
VerKampf gegendaS Land-Mono»

pol iu ZexaS.
Atlanta, Ga., 3. März.?Senator Th,

M. Gibbs ans Texas, welcher sich äugen
blicklich hier aushält, hat sich über die Land-
Verhältnisse in jenem Staate ausgelassen und
sich dabei vollständig auf die Seite der Vieh-
Züchter gestellt. Er sagt, die Viehzucht habe
während der letzten LS Jahre in Texas einen
ungeheuern Aufschwung genommen, und
Millionen Acker Waldland seien, da keine
eigentlichen Ansiedler d»rt gewesen, als freier
Glnnd und Boden betrachtet worden. Indes
fen seieu die Viehzüchter immer dem Besitz
berechtigter Einwanderung gewichen, uud
von Einwanderern, welche Landeigenthümer
geworden, sei über die Viehzüchter noch nie
etn Wort der Klage gehört worden. Der Un
Wille der Viehzüchter sei dadurch hervorger»
fcn worden, daß während der Administration
des Gonverneurs Roberts ungeheure Länder-
strecke», welche zu Zeiten größer gewesen,
als einzelne östliche Staaten, an englische und
amerilavische Spekulanten verkauft worden
seien. Die Viehzüchter hätten darin ein uu
berechtigtes fremdes Eindringen gesehen; we
nigstenS sei es ein Monopol, und als nuu die
neuen Besitzer die Viehweiden zu beschränken
suchten, da empörte sich hiergegen der Unab-
käogigkeltSsivu der Bevölkerung, und der
Krieg wurde sofort begonnen. Ja der letzten
Session des Legislatur seien iudesseo Schritte
gethan, um einer Wiederholuug dieser Uebel«
stände vorzubeugen. Land werde nämlich in
Complexen von nicht mehr, als 640 Ackern,
und zwar an wirkliche Ansiedler verkauft wer-
den.

Meinung«.Veränderung. Ich
schlug cS im vorigen Jahre ab, Ihre Anzelge
Betriff« de« ?Hopfen-Bitter»" zn publiztren,
da ich zu der Zeit glaubte, daß die Medizin
MästigkeitS Prinzipiell nicht befördern möch-
te, aber ich sehe jetzt ein, daß Dem nicht so
ist, und daß im Gegentheil der Bittere eine
schrwcrthvolle Medizin ist, die meiner Fra»
uud mir selbst viel Gutes gethan hat, uud es
gereicht mir zum desondereuVergnügen, Die«
zur Oeffentlichkeit zu bringe». Pastor loh.
Seama v.Redakteur de«?Home Senttnel,"
New-Mt. (März!-15tckw>

Erplosiou in einer Vaumwsll-
Presse.

Norfolk, Virg. 3. März. -Zu der
-Virginia - Baumwollpresse" ereignete sich
heute Nachmittag eine Explosion, welch? den
Maschinenraum und die benachbarten Theile
des Etablissement« in einen Trümmerhauseu verwandelte. Mau fürchlet. Saß eine
oder zwei Personen nuter den Trümmern
begraben wurden. Die Compagnie hatte
gerade eine nene Methode eingeführt, durch
welcher drei Balleil zu dem Umfauge eines
einzigen zusammengepreßt wurden. Exp?
rimente waren heute im Gange, als sich die
Explosion ereignete. Der pekuniäre Schaden
wird auf tz25,000 gefchätzt.

(Später.) Die Besorgnisse im Betreff
des Verlust« von Menschenleben haben sich
glücklicher Weise nicht bestätkgt. Die Werke
waren nicht versichert. Dem Vernehmen
liach werden die Eigenthümer den Erbaner
der Ptkffe für den Schaden veraatwortlich
halten.
Drei Männer durch eine Dampf»

kessel-Explosion getödtet.
WilkeSbarre, Pa., 3. März. Die

Dampfkessel in A. Lewis Comp.'« ?Cali-
fornia-Sägemühle" zu Bear-Creek explodir-
ten heute früh und demolirten das ganze Te
bäude. Drei Männer, Nameus Rudolph
Sippler, Whitney Whitebread und Jesse
Knecht, wurden getödtet, und ihre Körper
mehrere Hundert Fuß weit fortgeschleudert.
Der pekuniäre Verlust beträgt KBOVO.

BahnunfäUe bei Lyuchbarq.
Lynch bürg, Va., 3. März.?Eine Lo'

komotive der ?Virginia-Midläuder Bahn"
collidirte heute nahe dieser Stadt mit einem
Frachtzuge. Der Lokomotivführer gabCoatre
dampf und fpraug herab, ohne vorher dea
Dampf abzudrehen. Nach dem Zufammea»
stoße, welcher ein ziemlich leichter war, setzte
sich die Lokomotive daher uach rückwärts i»
Bewegung und fuhr mit furchtbarer Ge-
schrvilidigteit hierher zurück. Schließlich
wurde sie durch eine Collifioa mit eiuer Lo-
komotive nud rinem Frachtwaggvn der ?Nor
folk-Western-Bahn" zum Stillstand gebracht,
zugleich jedoch auch nebst der andere» Loko
irvlive uvd dem Waggon total demolirt.
Ter Verkehr auf der Bahu war mehrere
Slimdeu lang durch das Wracknnterbrocheu.

Brände.
St. Lout«, 3. März.?lu Seaeca,

Mo., gingeu heute fünf klein? Läden l»

Flammen auf. Verlust GlO.OOO.
Boston. 3. März. Da« TrockenhauS

der ?Middleskx-Färberei" zu Sommerville
brannte heule früh nieder. Verlust tzZO,OOO.

Free port. Pa., 3. März. Die große
Mühle der Gebrüder Hill wurde am Sam-
stag Abend nebst etwa 1000 Fässer» Mehl
uud m'hrercn Hnuder! Buschelu Getraide
durch Feuer zerstört. Der Verlust betragt
tzlS.lM.

Battmore. Md.. DieuM. seu 4. März 188
Aus der VundeShauptkadt.

Washington, 3. März.?Da« Senat«-
Comile für RegiernngSländereien beschloß
heule Vormittag fast eiustimmig, dem Sc
nate z» emp'ehle», da« der ?TeraS Pacific-
Bahn" geschenkte n»d von jeuer an die
?Southern übertragene Land
für verwirkt zu erklären. Der Alltrag wurde
dann gestillt, da« Land wieder der Regie
rurgsdomäne zu überweisen! dieser Vorschlag
stieß auf beträchtliche Opposition, nad es
wurde empfohlen, thu dahin z» amendiren,
daß das Laud nicht auf's Neue deu Speku
lauten avbeim fallen, fouderu nurzum Zwecke
thatsächlicher Ansiedelung erlangt werden
könne. Ehe über die Angelegenheit entschie-
den war, vertagte sich das Comite.

Da« Oberbnndesgericht, welches heute
nach mehrwöchigen Ferien wieder zusammentrat, gab heute eine Entscheidung in dem s-it
langeu Jahrenschwebeuden Juilliard Greeu-
man'schen Prozesse ab, welcher die Gültig
keit des ?Legal.Tender«-Gcsetzes vom 31.
März 1878 tnvolvirt. Das Gericht entschied,
daß das Gesetz verfaffllllgSmäßig'uud gültig
ist, und daß die nuter feinen Verordnungen
auf's Neue emittirten SchatzamtSnoten ge-
setzliches Zahlungsmittel für alle Schulden
sind. Das Gutachten wurde vom Richter
Gray abgegeben, und Richter Field war das
einzige Mitglied de« G-richts, welche« der
Entscheidung nicht beistimmte.

Sekretär Folger hat dem Repräsentanten
Hatch eine Depesche des amerikauischen Kon
sulS King zu Birmingham, England, znge-
schickt und dieselbe mit eiuem von ihm selbst
an Sekretär Freltnghuysen geschriebenen
Briefe begleitet. Depesche und Brief beziehen
sich auf die Viehseuche iu England und iu deu
Vcr. Staate». Hr. King sagt in seiuer De
pesche, daß die Klauenseuche und Manifäule
iu allen Th'ile» England's unter dem Vieh
herrsche». Während der mit dem 19. linuar
zu Ende gegangenen Woch- waren auf 631
Farmen 18.516 Thiere von der Krankheit be-
fallen. Nach dem in England bestehenden
Gesetze kann Vieh von irgend einem Distrikt,
im welchem die Seuche herrscht, uach anderen
Theilen de« Landes oder auswärts geschickt
werden, nachdem seit dem Verschwinde» der
Seuche in dem Distrikt 14 Tage vergangen
sind. Dies sei, verglichen mit der Strenge,
mit welcher das Gesetz gegen amerikanisches
Vieh gehandhabt werd-, so auffallend, meint
Hr. King, daß es fast scheine, als habe die
Seereise eine» dem Farmer bekannten un
günstigen Einfluß, und dieser Einfluß müsse
ein wirklich bedenklicher fei, denn der engü-
fche Farmer sei noch nicht zuscieden. S-kre.
tär Fo'ger sagt in dem oben erwähnte» Brief,
der Inhalt der Depesche des Hrn. King lass:
mehr, als je zuvor, ersehen, wie »othwendiz
e« sei, daß Gesetze erlass?» würden, welche
die Ber. Staaten gegen die Einfuhr kranken
Viehes schütze». In und nahe der Vieh-Qua
rantäre-Staüou des Giqate! Maine sei dt?
Seuche kürzlich ausgebrochen, und es unter
liege kaum einem Zweifel, daß dieselbe von
England eingeschleppt sei, Wenn D'eS min
a;:ch der einzige Ölt in den Ver. Süialeit
fei, Wo sich die Krankheit bis jetzt gez.igt
habe, so sei eS doch dringend geboten, daß sich
dcr Cougreß der Sache annehme. Sekretär
Folger hat dem Stavissekr-iür mitgetheilt,
daß er ihm dankbar sein werde, w.nn er
sämmtlichen amerikanischen Konsuln in Groß
britar-llien einschärsc» well-, keiue Fakturen
sür Rindvieh oder andere Wiederkäue? zu
dexloubigei!, es sei den», sie hätten anf Grund
iiner thie-ärztlich vorgenommenen llutersu-
wnnn die Ueberz?u>!U!ig erlaugt, daß das
Lieh vollständig gesund sci.

Die bkniize Steuer - Einnahme betruq
K7Bl',vBB VS, die Zolleinnahme Z5ö3,774.ZZ.

Tav demokratische Congreß Äamsague-

Tomiie wird morgen Abend im ?Arlington-
Hviel" zusammen t?:ten nnd sein- Organisa-
tion vollenden.

Ex-Bnndekmarscdall PiilllStrobach machte
henie weitere Aussagen vor dem Springer'-
schc» Comite nnd erklärte verschiedene von
den Bundes Examinatoren gemachte Anga !
len in Blzng aus die gegen ihn (strobach) !
erhobenen Anklagen für böswilligeLüzcu. !
Sireir über die .ineS i

Selbstmörders.
Lafayette, Ind., 3. März.?Ein jun- !

ger Mann, Namens Geary, beging vorKur
um Selbstmord durch Erfchießen, und die
Behörde der katholischen Kirche, der:» Mit. !
gliid der Verstorbene war» weigerte sich auf !
Befehl des Bistof« Livenger, die Ueberreste
ans dem Geweindefriedhofe bestatten zu las-
s.v. Der Vater de? jungen Gesry wandte !
sich on's Gericht und gewann den Prozeß, >
woraus die Leiche auf dem Friedhofe beigesetzt
wurde. Gestern wurde Geary, seu., von der

Kanzel herab excommnnizirt, und der Boden !
des Friedhofes sür entweiht erklärt, solange !
die Ueberresie dort liegen bleiben. Eine starle !
Wackeist auf dcm Kii chhofe stationirt, indem
gtdroht worden ist, die Leiche gewaltsam zu -
entfernen.

Gattinmord.
Chicago, 3. März. Peter Schmitz,

ein reicher Bau Contraktor, würgte am
Sonntag früh feine hochschwangere Frau zu
Tode usd wanderte dann planlos i» dea
Straße» umher, bi« er verhaftet wurde. Er
hat drei Kiuder aus einer früheren Ehe, »nd
die grausame Behandlung derselbe» scheint
ihn zu der That getrieben zu haben.

Vatermord.
Richmond, Va., 3. März.?Mose« M.

EMS, ein Evenwaarenhälldler im unteren
Siadttheile, wurde heute früh von seinem
Sohne Moses geschofle» und tödtlich ver- !
wundet. Ter Thäter wurde gleich nach der ?
That verhaftet. Er feuerte vier Schüsse ab, !
deren zwei de» Vater iu den Rücke» träfe».
Die Mißhandlllvg der Frau Ellick durch ih ,
ren Gatien und andere häusliche Wirren !
veranlaßten deu jungen Mann zy dcm Ver- -
blichen.

Fannlievtragodie iu St. LouiS.
St. LoniS, 3. März. Leonard Wein- !

del, Präsident der ?Weindel Worthlin- !
Bianufactnring Comp.," fchoß heute auf !
seine Fron und brachte ihr eiue wahrscheio- !
lich iödtliche Wunde bei. Er war berauscht
und beging die That während eines zwischen
den Ehegatten eingebrochenen Streites.

Nachdem er dm «Smß abgefeuert hatte, ver- j
ließ er das HauS und ist bis jetzt noch nicht !
aufgefunden.

(Späier.) W-indel ist verhaftet worden.
Er ist ein hervrrragender Deulscher, und der
Zank mit seiner Frau entsprang deu Auf- !
uerksamkeiie», welche er seit einiger Zeit !
einem anderen Franenzimmer widmete. Der i
Vorfall wacht großes Anflehen im südlichen !
Stadttheilk, wo die behelligte» Perso»?»
wohven.
Ter Mordbreunerei verdächtig.
Philadelphia, 3. März. Die Co-

ronerS-Unlcrsnchulig im Bezug auf de» Tod j
dcr Fro» Emvia Kelly, welche durch eine»
Sprung an« dem dritten Stockwerke vou
Nr. 422, Süd 2. Straße, während eiue« am
letzten Freitag Abend ausgebrochenen Feuer?
um'« Lebin kam, hat sehr verdächtige Um-
stände an's Licht gebracht. E« stellte sich
heran?, daß der Laden im unteren Stock l
werke, i» welchem das Feuer ausbrach, ei !
nein glwisse« Robert E. Rogerski gehörte, !
obgleich das Geschäft im Namen dcr Fran !
Rogerski geführt wurde. Die Waaren im
Lade» waren sllr HI7M versichert, jedoch
höchsten« tzlvvvwerth. Die Coroners-Zury
eupfokl eine gerichtliche Untersuchung, und !
dos Ehepaar Rcgerski wurde bis anf Weite-
tis diM Eefängnifle überwiesen.
Nnstreukungeu zur Rettung ver

vrtkeilter Mörder.
Harrisbiirg, Pa., 3. März. Das

Bcgvadigllugsgericht hat beschlossen, in sei- !
uer nächste» Sitzung dc» Fall Marli» Wei»- i
bcrgcr's, dkS ill°Slleghcny Conaly verurtheil.
ten Mörder«, in Erwägung zu ziehe». Der
östreichische Gesandte i» Washington ersuchte
dieser Tage durch Vermittelung de« Staat«
sekretärs Frelioghilyse» um Umwandelang
de« Todciurtheiis in lebenslängliche Zncht
hallsstrafe, und c« verlautet, daß uene Be- !
weise, welche dik Schuld des Angeklagte»
mildem, dem BegoadigungS Gerichtshöfe
unterbreitet werde» solle». Die Freimde
des Mörder« Job» McGinuis, welcher mor-
ge» i» Philadelphia gchäagt werde» soll, !

'machten heute ebenfalls eiue Anstrengung
z» seiner Rettung. Sie erklärte» ihn für
wohnfinnig und bemühte» sich, eine Galgen
frist nnd die Ervcnnung einer Commisfio»
znr Untersuchung de« Gelsteszustaud« der
Vervrtheiltev zu bewerkgelligen. Ihre Ap
plikatic» wvrde indessen abgewiesen, »»d
McGinnt« wird morge» demgemäß hiage-
richtet werde».

Die Vvoamit-Berschwöruuges.

Viacbsvrschungen nach de» Tchuldlge». Zwei
verdächiige Amerikaner. - Melir

> London, 3. März. James Stephen«,
! i der bekannte Feuier, welcher sich zur Zeit iu

- Paris aufhält, erklärt» die Jrläuder i» Ame-
rika würde» es irgend einer Regierung uu-

! ! möglich machen, die Forderungen Eoglaud'«
j in Bczug auf Dyllamit-Verschwörer zn be-
willigen. Die Londoner Polizei bietet Alles

i aus, um den Verschwörer» auf die Spur zu
kcmmen, hat indessen bis jetzt nur wenig Er-

i folg gehabt. Sie fahndet jetzt aus einen Kat-
scher, welcher lmz vor der Explosion im Vik-

- trria>Bahl:hofr drei Männer, die eiue» amc
> rikauifchcn Koffer bei sich führten, nach einem
! gewissen Haufe brachte. Ei» Steckbrief ist
! hinter zwei Jrisch-Amerikaner erlasse»,welche
! am 12. Februar vou Southamptou zu Water-
loo-Siatio» ankamen und ebenfalls eineu
omerikauischen Koffer in ihrem Besitz hatten,

l Dieselben stiege» am 20. Februar im ?Wa
verly-Hotel" ab und entfernten sich am 25.

! Februar. Man glanbt, daß sie die Urheber
! der Explosion im Viktoria-Bahnhofe fiud.
I Ein Theil der Reisetasche, in welchem sich die
! im Paddiugtou-Bahnhofe gelassene Holl«:»

Maschine befunden hatte, ist in ihrem Zim
! wer elitdeckt worden. Die Regierung hat
j eine Belohnung vou auf die Eutdek--

l knng dcr Verschwörer ausgesetzt. Eiu Jrläu-
l der, welcher den Name» Nelli« angiebt, Hai
! sich in Greenock, Schottland, der Polizei ge-

stellt und behauptet, er keuue die Mörder des
! LordS Leiirim.

Die amerikanische Gesandtschaft i» London
i hat von der Vorstellung, die die englische
! Regierung wegen der Dynamit Unthaten in

Wa'hinijlon zu machen gedenkt, uoch keine
j offizielle Kunde. Wahrscheinlich wird der

englische Gesandte i» Washiugtou, Sackoille
> West, der amerikanischeu Regierung Borstel-
! Luvgen machen. Das auswärtige Ami ist in
! seinem diesbezüglichen Entschluß durch die
! Artikel der ?Times" uud anderer Zeitungen
! bestärkt worden. Der heutige ?spectator"

sagt: ?Tie Regierung muß sich nun ernstlich
fragen, ob Behufs Unterdrückung der Dyua

! llUt Verschwörer die amerikanische Regierung
! dicht angegangen werden soll, einen Vertrag
l abzuschließen, wodurch sich beide Länder ver-

pflichten könnten, Verschwörungen zur Schä-
! diguvg fremder Städte oder die Aufstäche-
! lung dazu zu Verbrechen zu stempeln. Wenn

- englische Banditen Brandstiftungen in New-
Ä!ork plante» oder befürworteten, fo würden

! die Amerikaner sicherlich von drr englische»
! Ni'flicrnvg Hülfe erwarte». Warum sollte

j die Verpflichtung nicht eine gegenseitige sein?
Dcr Congreß kann den Staat New - Jork

> nicht zu einer Aenderung seiuer Gesetze zwin
l gen, aber er kann einen Vertrag gutheißen,
> welcher unter der Verfassung Vorrang vor
! den Staat?» oder Mumzipalges-tzen hat."
- ?Lüturday Review" sagt: ?Mau kann vs»
! den -Staati» füglich verlangen, daß der
> weile Spielraum, welchen sie gegenwärtig
i dcn Verschwörer» lasten, beschränkt werde.

Aber so lange nusere »igen?» Zollbeamten
dcn Import vc» Dynamit uicht strenger

> »de? Wochen, lönue» wir diejenige» der Ver.
! Staaiet! uichi dafür tadeln, daß sie die Ans
! desselben gestatten. Befände sich Eüz-
! Land im Kriege mit den Vcr. Staaten, so
> müßte die Washingtoner Regierung jede

san menrottiing vou Bürgern, die eine» ver
j sönliZikn Krieg gep.ea die Engländer führen
! wovt:v, unterdrücken. Im entgegengesetzten
! Falle würde sie eexeu die Regeln einer civi-
Z lisilien Kripgführuüg verstoßen und schreck-

liche Gegenmaßregeln hereLSsorderN. Eag-
> land nnd Amerika leben aber im Frieden,
> und folgt wohl daraus, daß die Wzshing-
! irncr Rkkiicrnng die Sammlung ciues Fonds

zur Zerstörung britische» Eigenthums und
! zur Eünordluig britischer Unterthanen dul-
! deu scllte ?" Andere Zeitungen lassen sich ln
! demselben «iure aus. Die Regierung er
i wägl eine Aenderung der Ausländer-Akte,

j um der Obrigkeit die Ausweisung oerdächti-
! Ger Fremder zn ermöglichen.
! Tie französische Regierung unterstützt die

evglischeu Echeimpolizisteu, welche nach
Frankreich geschickt wurde», um den Dyna

! mit-Verschwörern nachzustellen, mit allen
! Kräfte». Unter dcn Fentern in Frankreich
! hc'lfcht daher große Unruhe, und sie treffe»
! Ai staltin, deu Schauplatz ihrcr Thätigkeit
j von Paris nach Genf zu Verleger«.?Die Be

dieüstiten des ?Waverly - H»use" i» Londor.,
j in welchem die verdächtigen Jrisch-Amerila-
i uer logirte», siud eiuem Verhör ulltcrworfe»
! wcrdcv, und die P)lizei hofft, die Gesuchten
! binnen Kntzcm ei»,ufangc». Der Eigenthü-
! uer des ?Wllvcrly Houfe" hat die zu ?Cha-
j '.irg-Clcß ' Stativ» gefulldeuc Reisetasche
! c-le diejenige identifizirt, welche einer der zwei

lrisch .Amerikaner aus dem Hotel wegnuhn
Nirr Bahrgescllschaftc» habe» eine weitere
Bklchnnng vo» auf dic Entdeckung der

j Urheber der Dynamit Complotte ausgesetzt,
j Maurice, Liste», Dillo», Dillo» und Ryi-t,

l vier der verdächiige» Iren, welche in Frank
, reich vo» Geheiwpolizistea überwacht wur-
! deu, befinde» fich zur Zeit in Havre, vo» wo
j sus drei andere der verdächiige» Jrländer

> cm Samstage »och New York abreisten. Der
! Dampfer ?Canada" aus New York wurde

bei feiner Anknuft i» Havre vo» Polizisten
l dllichfncht.
i London, 4. März. ?Es ist jetzt fast ge-

wiß, daß die. jüngste» Dvaamit-Complotte
das Werk von vier Mänoer» sind, welche am
20. Februar aus Amerika käme».

, London, 3. März.?Zm britische» Her
! renhause erwiderte heute Carl Graaville,

Minister des AuSwäriige», ans eine an ihn !
! gerichtete Frage, es sei nicht wahr, daß die I

britischen Truppen sofort aus dem Sudan
z abberufe» werde» follle». Die Eckiäruag

wurde mit Hochrufen anfgenommen. Baron j
Waveney empfahl, daß eine Noie im Betreff

! des Dr,nomit-Unwesen« »ach Washington ge !
schickt werde. Earl Granvtile, Minister de«

i Auswärtige», appellirte an die Lords und

z froate sie, ob es uicht am Rathfamstc» sei, >
cvuständigcs Schweige» über alle zu ergrei !
senden Schritte z» bewahren. Die Regie

! rr-ng ziehe die Frage mit dcr gewiffeuhzslt-
! sten Genauigkeit i» Betracht, und mittler
! weile würde alles auf Bahnstationen abge

i'.efertes Gepäck streng durchsucht werde».
Im Untcrhause e»tsta»d heute große Auf

! rcgring, weil sich die Regierung weigerte,
i verschiedene Frage» über die Sachlage t»
! Egypten zu beantworte». Sir Wilsrid Law-
! !c» (Radikaler aus CarliSle) beantragte, daß

des Haus in Plenarsitzung gehe, um die
! Sudansrag? zu beipreche». Ec machte einen
> heftigen Argriff auf die Rezieruiig und be-

chnldigie dieselbe der Feigheit u»d des ?Jin-
goisnus." Marquis Harllugtou, der Krieg«

! midister, sagte, cö würde zur Zeit nicht zweck-
mäßig sei», die zukünftige Politik der Re
gierung ln Egyplen zu enlhüllc». Der erste

! Zweck ici der. die noch üdrigen egyptische»
Earvtsrncn zu eursetzeu uud die .vo» Osmaa
Tigns bedrohte Stadt Suakim gege» ei»e»
Angriff z» sicher». Sir Wilfriü Lawso::'s

> Arirag wurde nach längerer Debatte mit 1«Z
! gegcn 103 stimme» verworfe». Hugh Chil-

LttS. der Schatzkauzler, antwortete aus eine
John Manuels gestellte Frage, er sei

noch reiflicher Erwägurg zu der Ansicht ge-
!ot xr, di-ß sich der Tabacksbau i» Großdci
tarier! nichr lohnen werde.-Achtb. Anthony
A>h!>v. Unter-Kolonialsikretär, erklärte, dic

habe Transvaal Lnrer dcm Titel
?Südafrikanische Republik" auerkanut. Die

j Ei llärurg wurde von de» Liberale» mit Hoch-
j rufe» und vo» de» Coiiseroative» durch Zi

scheu empfangen. Hr. Afhley fügte j-doch
i h l zu, daß die Republik keine Autorität
! «euviiäuitöt außerhalb des Transvaal Le-
> biites erholten habe. Sir Wm. Veruon
! Horcvsrt, Sekreiär des Jllucru, theilte mit,

> daß die strerigstcn Maßnahme» gegen die
! En '.fsäre der Dyaomitbolde clugeleitet feien.
! soxte jedcch, es würde vorläufig unklug sein,

ndhere Mittheiluvge» über liefe Maßnah'
j mco zu mache».

i ,?!,>c!>tvc!!it in der Hauptftadr Fhiua »

i Loudo », 3. März.? Eine Depesche aus
Shanghai berichtet Folgendes: ..Hier einge-
laufene Nachrichten ergeben, daß etn großer
Fir.anzpar.tk zu Pcki» herrscht »»d daß viele

j Banken uvd Kaufleute die Zahlungen fnS-
pentirt haben. Die Baakrare» sür Silber

- wäre» i»i rasche» Falle». Die Kaufleute lm

Innern habe» alle Halldelsanterachme» ein-
gestellt, nnd große Aufregung herrscht unter
der Bevdlkcruvg."

Wie», 3. März. Eiue Depesche au«
! Scutart meldet: ?Montenegro trifft Vorbe
! reitnngcn sür einen Feldzng iu Albaaien.

SechStcusevd Man» sind aa der Greoze con-
zentrirt. Fülst Nikolaus von Moaleaegro
beabsichtigt, die Grenzsroge i» diefem Früh
jähre durch eine» Handstreich zu lösen und
da« vou Monteoegro beanspruchte Gebiet
ohne Weitere« zu besetze».-

London, 3. März. D> ?Times" Mtl«
?Eeverol Graham hat dem Vernehme»

noch Befehl erhalten, sich ohne Verzug au»
Tokar zurück zu ziehe» und die sofortige Rück-
kehr der Truppe» nach England und Egypten
zu orrangiren." Die Bewohuer von Tokar
küßten dem General Graham bei seinem Ein-
züge die Hände, und große Freude herrschte.
Tie Insurgenten geben zu, dafz 150t) der
Ihrigen iu der Schlacht bei Teb getödtet

> wurden. Aus Suakim wird Nachsteheudes
telegraphirt: ?General Graham wird die zu
Tolar vorgefundenen cgyplischen Truppen
nach Suakim schicke» uud der hiesigen Gar-
nisou eiuverleiben. Die britische» Truppen
werde» nach Tcb zurückkehren, um von dortaus, nachdem sie neue Vorräthe an Lebens
mitteln.WafferundMnnitio» erlangt haben,
nach Tamanieb vorzurücken. Ehe die Briten
den Angriff auf die Rebellen erneuern, wird
i7kmau Digna zu einer Conferenz aufgefor
dert werden. Die 3lX>l)Rebellen, welche aus
Tokar entflohen, als die Brite» einrückten, !
sind zu Osma» Digna gestoßen. Nur etwa
Ibvv derselben find Sudanese» und der Keft !
Fanatiker aus Kordofa» und Darfur. Im j
Falle sich Osman Digna weigert, zu kapitu-
liren, so glaubt mau, daß der Rest dcr von
Scheiks geführte» Stämme den Wunsch äs-
ßeru werden, zu einem zu

!gelangen." ii'apitäu Speedp ist vou Eairo
nacb Abtzfsinien aufgebrocken, um dem König
Johann ci» Schreibeu der Königin Viktoria
zu bringe». Eopitä» Speedy wird wahr-
scheinlich als.britischer Resident in Abyssiaten
bleiben. Oberst Stewart's zweite Mission
dcn weiße» Nil hi»anf verspricht ein günsti-
gere« Resultat, wie seine erste.

London, 4. März. Die hiesigen Ge
sandten aller Mächte haben der britischen
Regierung z» ihrem Siege bei Teb g.atu
lirt. Das französische Konsulat zu E?iro
hat sich geweigert, de» Befehl des egypusche»
Kabinctii zur Unterdrückung des Journals
?Bokphore Egyptie»" zu übermitteln. Au»
Kharlum wird telegraphirt, El Mahdi habe
deu Scheiks am weißen und blauen Nil ver-
boten, nach Khartum vorzurückeu odecFeiad
seligkeiien zu veranlaiien. Vier bisher feind
liche Scheiks haben dem Geueral Gordan
ihre Unterwerfung angezeigt. El Mahdi soll
das Schreiben des Generals Gordon, welches
ihm seine Erneunnng zum Sulian von Kor
dvfan mitlheilte, mit großer Freude empfau !
ge» »nd dem Uehci.drivger ei» Ehrenkleid j
gefcheukl haben.

Berlin, S.März. Die deutschen mi-
nisterielle» Lrgaue erblicken in der Allianz >
Tentschland's, Oestreich's und Rußland's!
einen Fingerzeig auf das Zustandekommen j
eiver Liga aller CoMinentalmächie gegen das !
commcrzielle und malitime Uebergewichl !
Ergland's. Ein bemevkeuswer'.her Artikel
erscheint iu der ~Kreuz,eiluug," welcher die

! Bildung ciues Bündnisses, ciuschließlich !
Frankrcich'S, gegen die Herrschaft Em>la»d's j

> xrophezeir. Der Artikel erklärt, England !
Hobe durch die Annexion vou Egypten diZ

j lltzte Glied einer gigantischen Kette geschlos-
j fcn, welche sich von Gibraltar nach Chiua

! erstrecke, ganz Europa umschlinge, dcn Eng-
! länderu das Monopol des Welihaudels ve»

leihe, und das Miltelmeer, fowie den iadi-
! schen Ozean zu englischen Viunenfce'll mache.
> Tie Berliner ?Post" fordert die Franzosenans, sich einer Allianz anzuschließen, welche
ihnen weserilichcrc Bortheile verspreche, a!S !
'hr UcbeteinkLMmcii mit England. Dr.
BiM, Eikietär des AnZwärligen Amt?, er
klärt in einem Arükcl in de» ?Grenzboteu,"
daL Vordringen Rußland s gegen Judie»
sei dcn Deutsche» gleichgültig. ?England,"
sogt cr, ..ist nicht mehr unser Bundesgenosse,
sondern betrachtet uns mit unverhohlenem
Mißirauc»." Man vermuthet, daß diese
Artikel Vorbote» einer diplomatischcu Tam
pogne geg-n England siud.

M a dri d , Z. März ?Der Amtsanzeiger
veröffentlichte gestern eiuLirkular d?S KriegS-
dcpr.rtement?, welches besagt, daß der König
das Prestige der Armee aufrecht zu erhalte»gescvuen sei iivd uicht wünsche, daß Diejeni
gen, welche unwürdig seien, dem Heere an-
zugehörl», länger iu derselbe» diente». Die
Osfiziere werde» crmahnt, die Ausstoßung
solcher Osfizicre' herbeizuführen, die sich ir-
ttki d welcher gegen die Disziplin verstoßen-
der Handlurgen schuldig gemacht haben. Di:
Regierung, heißt es in dcm Cirkular, wird
keiüe Vergehen dulde», welche die spanische
Uniform zu entehre» geeignet siud.

Rom. L März.?Ter Papst hat dcn Kar-
dinal L'edcchowski, Erzbischos von Posen, zum
Sekreiär dcr Bittschrlfie» ernauut. Dies
dedentet seine Zurnckbernfung nach Posen.
Es wild verkündet, daß Preußen i» die Wie-
dereinsetznrig des Erzbischofs von Köln eüi-
glwillig!bat. Der Disput zwifche» Preußen
und dem Vatikan bezüglich dcr vakanten
DiöZifcn ist hiermit erledigt.

Eine Au«s!rliu»g >1! Stockholm.
Stockholm, 3. Btärz. In einer von

Industriellen aus der ?Börse" zu Goihenburq
llbgehalleucn Versammlung spraä» man sich
dvhiu aus, daß das Jahr 188» am Günstig. I
sten für eine skandinavische Ausstellung in !
Stockhol»! fein würde. Auch der ?Verein der
Kaufleute" hat sich für da« Jahr 188« ans
gesprochn.

Liverpool, 3. März, 12.50 Nachm.
Baumwolle : Mittelsorte Oberländer 55,
ditto. New-OrleanS K. Die Verkäufe
detrugkn Iv.vbO, Spekulation und AusfuhrLiiOt) Balle», Zufuhr 58VV.

London, 3. März. Vcr. Staate».
Obligationen : 4 proz. ILVH. dttto 4i proz.

do. verlängerte Z proz. 104^.?Aktie»:
A. G. W. 44Z, do- 2. Ivj.Erie 2Z!, do. 2.
NV, New-Bork Zentral 118j, Penof. Sentral
Vt Z, JllS. Central 134, Reading 2!>H, O»-
iario Wcster» Mextkanische 53.

G»traite- und Viktualien«
Markt.

Chicago. 3. März. Mehl still; Wai
ten mäßig ledhast und schloß Z unter den
vorgestrige» Raren; Mais in guter Nachfrage
aber niedriger; Hafer, Roggen und Gerste
flau; Schweinefleisch lebhaft bei guter Nach-
frage und schloß stetig. Butter stetig ». fest.
Nachstehendes find die Schlußuotirungeu:
Weizen: April?SlK-Sl5, Juni?VSK-ggß;
T.'oiS: April-51K-S2, Juni 37-38»; Hafer
31Z?41H; Roggen 58j; Gerste (i3;FlachSsaa-
meu 1 55; Sckweinesleifch: Aprit?l7.Bs-
-Juni 18.V25-18.05.

Geldmarkt.
New ?)ork, 3. Mä'z. Folgende

sind die SschlußnetirungeN: Geld öffnete zu
2-2) Prrzent »nd schloß zu 2 Prozent.
Steiling'ZLechsel 4.86j 4.87 auf sechszig
Tage und 4.Böj?4.Wauf Sicht.?BuudeS-
Obligationcn : 3 proz. 161, 45 proz llZ'j
nvd 4 proz- 123».?Atrien: Adams' Expreß
128, Zentral Pacific Vit, Chef. >k Ohio 13i,

Erie do. Prior. Lake-shore 104',
N.-J. Central 87j, North Wester» 1194. do.
Prior. 1434, N.-Ä- Ceutral 117, Pittsburg
138, Reading s!>, Rock-Island 121, Uuioa-

Pacisic Wcster» Unio» 75,.

Viehmärkre»
Chicago, 3. März. Schwcine: Zu-

fuhr 9VVV, Verfeudung VVVV Stück; Prcise
varririen zwischen H 4.50 und ?Riud
vieh: Zufuhr 7VVV, Versendung 11lA); Preise
variitevr zwischen H5.4V und tzü.W.
Schaafe: Znfnhr 28VV, Vcrseuduug 1500;
Preise varirrtc» zwische» I3.SV vud yH.

St. Lo »i», 3. Biärz ?schweioe: Zu-
fuhr 2SVO, Versendung 3SVV; Preise variir-
ten zwtschc» »nd D7.VV. Rindvieh:
Zufuhr I5t(I, Versendung 1300; Preise vari-
iiten zwischen tz3.s(> und Schaafe:
Zufuhr 1200, Versendung 1000; Preise vari-
irten zwische» 00 und tzü.oo.

Eafl-Liber ly, Penus., de» 3. März.
Rindvieh: Zufuhr 201 t, Verseadung 1800;'
Preise varillien zwischen 00 uud tzy.so.
Schweine: Zufuhr 8355, Versendung 2415;
Preise varitNlN zwischen HS 30 uud G7.70.?
Schaafe: Zufuhr 7LVO, Versendung 1V00;
Preise voriirte» zwische» K3.00 und K6.00.

W e st-Philadelphia, dcn 3. März.
Rindvieh: Zufuhr 2500 Stück, prima

7?7 !, gtilc li^?K), mittlercrl»?kt, schlechte
5?? Z. Schaafe: Zufuhr 10,000, prima

112!, ?7. gute l!j s»j, mittlerer sjij,

schlechte 3?45-?Lämmer: si-7).?Kälber
o?ö. Schweine: Zufuhr 3500, prima
S-?LH, gute Si?LH, mittlere!«?Si.

James Bobbinfo» ist i» MartiuSville,
Jud , uuter der Anklage verhaftet wsrde»,
feinen am letzte» Soontage gestorbene», klei-
ne» Stiefsohn durch Schläge, Hanger u»d
grallsame Behandlung im Allgemeine» zu
Tode gemartert zu habe».

Europäische Kabelberichte.

Berlin , 3. März. Preußen hat dem
i deutschen Reichstage vorgeschlagen, dass Dnti.Sozialisten »Gesetz auf zwei weitere
i Jahre auszudehnen. Der deutsche Reichstag
! tritt am nächsten Donnerstag zusammen. Die
i Thronrede des Kaisers wird die Vollendung
I der Maßnahmen zur sozialen Reform em-

pfehlen.

L e r l i n. ü. März. Die ?Norddeutsche
Zeitung," Hülst Bismarck s Organ, ver-
dämmt den Vorschlag der Sezessionisten, ei
Nkn Beschluß im Reichstage einzubringen,
welcher dkm amerikanische» Repräsentanten-
bans« sür denLaSker-Condolenzbeschluß dankt.
Tie ?Norddeutsche" erklärt, ein solcher Aa-
trog würde eine schamlose Maßnahme sein.
Sie (die Zeitung) wolle sich aus Achtung für
ten amerikanischen Congreß der Behauptung
enthalten, daß die Sezessionisten thatsächlich
in Vaargeld für die Annahme deS LaSker -
Beschlusse» bezahlten, jedoch stehe es fest, daß
der Beschluß in der Hoffonng eingebracht
wurde, lleiulichePartei-Jntcressen durch den-
selben zn fördern. Die ?Norddeutsche" fügt
zu: ?Ein Versuch, da« vorgeschlagene Dan»
keivvtum durchzusetzen, würde eiue Uebertre
tung des Gesetzes sein, und eine direkte Kor-
respondenz mit einem ausländischen Parla
ment würde einen Verfassungsbruch invol
Viren. Die Regierung wurde einen solchen
Eingriff in die Rechte der Monarchie sicher-
lich auf's Strengste aHuden." Wie die
Abendzeitungen melden, bestreitet derßeichS
tags - Abgeordnete Kapp, daß er deu Co»-
dolerzbefchluß aufgesetzt habe. Er erklärt,
der amerikanische Kongreß sei ein zu in-
ttlügenter Körper, als daß ein AuSläuder
sich versucht sehen könnte, ihn mit seinen
Persönlichen Wünschen zu behelligen.

London, 4. März. ?Eike Depesche aus
L'eilin meldet: ?Die Berliner Zeitungen
setzen ihre schamlosen Angriffe auf den Ge-
sandten Sargent fort. Nie vorher ist die
Gastfreundschaft, welche v,u allen civilisirten
Nationen als ein nuveränßerlicheS Recht der
Gesandten anerkannt wird, auf slagantcre
Weise von jubsidiirten Organen verletzt wor-
dili. Man hat der Washingtoner Regie-
rung Vorstellung?» über die Augcleuheit ge

! macht."

ZUM. telegraphische DeHesche^
But dem Zulande.

Die Maul- und Klauenseuche ist unter
dini Vieh!i> Woodson-Hounty, KS., ausge
brechen.

Zweihundert Kohleiigräbcr iu Aich-
! mcnd, Mo , standen gestern gegen eine Lohn»

ndulueu auk.
! William Smilh wurde gestern in
! Newark. N.-Z., wegen Bigaune zu drei
! Jähren Zuchthaus veruriheilr.

? Oberst Joseph Eushing, einer der Pio
! nicre dtS EirkuLgeschäflS in den Ver. Slza

ten, starb grstein zu Dover, N.-H.
Bischof Clarkson von Nebraska liegt in

seiuer Wohnung zu Omaha an einem Luu-
genltidin in kritischem Znstande darnieder.

Wm. I. Rainie, ehedem als Grund- !
eizcn'.humSagclit thätig, ist in Philadelphia i
wegen PensionSschwiudel! verhaftet worden

Ein zum Foster'schen Nachlasse gehöei>
bkS großes Gebäude in Westsielo, N ,
icuide nm Sonntag fiiih von Ä.-sndstiflecn

! angezündet und eingiäschert. Der Verlust
! beitLgl

Eugene C. Gunnison, alias E. B.
ENffvrd, seit e'.iilger Zeit Geschäftsführer

i dlö ,/Norihwestelu Llvc.»toci<<ouruaie,"
! beging gestern siüh inEh.yenn?, Wy., Selbst.

mr.!d durch Erschießen.
Ter zu Sweetwater, Ter., tagende

Evnvent der Viehzüchter hat eiue R-solütion
angenommen, worin die Theilung des Siaa
US T»xa?, mit Fort Worth a.s HaaptAaot
cck neuen SiaateS, befürwortet w.rd.

Ich» L. Campdell ans Tlarion-Counti),
Po., welcher zu zweijähriger Haft im Pit!S-
dniger Ardeiishanse verurlheilc wurde, eut
kam währiud der volleren Nacht aus jener
Anstalt, indem er eiue 18 Zoll dicke Ziegel-
steinmauer durchbrach.

?B. W. Hall, der Chicago'er Contraktor,
welcher mit j:30t)0, die er seinen Arbeitern
schuldete, ans Chicago entfloh, befindet sich
in Toronto, Onl., uud ist fast fortwährend
betrunken. Er ei klärt, die Bundesregierung
sei nicht im Staude, seine Auslieferung
durSzusctzeu.

Ein nahe Mareogo. IllS., wohnender
Dlnlscher mißhandelte dieser Taae sein vier-
lährigeS, mit eiuem Absceß behaftetes Kind,
weil dasje'iie sich eiuer Operation nicht nu-
ierziehcn wollte, derart, daß es bald nachher
stoib. Der grausame Vater wurde verhaftet
und dem Gerichte überwtcscu.

Zwei Männer, Namen? Skeel und
Vurnmktzer aus Uppet Lehigh wurden gestern
Abend bet White<Hzven, nah? WilkeSbarre,
Pevvs., aus dem Geleise der ?Lehigh Valley-
Bahn" von einer Lokomotive überfahren.
Skeel blieb auf der Stelle todt, uud Burn-
meyer erlitt tödtliche Verletzungen.

Joseph Wheeler, eiu betagter Mrun.
welcher in Ehester, Pa., einen kleinen Kram
laden betreibt, schoß gestern auf mehrere
Knaben, die sein Lokal mit Steinen und
Schneebällen bombardirt hatten. Der 14-
jährige Joseph Taylor wurde durch den
Schuß getroffen und iödllich verletzt. Whee-
ler befindet sich in Haft.

Desire Boudoir, dessen Vater zu Granl-
Falls, N. H., eines an Ed. Grant verübten
MvrdtS überführt wurde, kam gestern aus
Canada in Dover, N.-H., an und erklärte,
er und nicht sei» Vater habe Grant getödtet.
Er wurde verhallet und wird morgen ein
Vnhör bestehen. Das Urtheil gegen den
al'eu Boudoir ist noch uicht gesprochen.

Karl Scdmidt, ein Apotheker in Ciu
ciunati, wurde gestern Abend, als er seiu Lo
kal bireiiS geschlossen hatte, von drei Frem-

wegieu,' um setnc grildene Uhr beraubt. Ehe
die Räuber weitere Beut? machen konnten,
wurden sie durch zufällig er'chetuendc Nach-
barn vmckerKt.

Ter Schuhmacher Ernst Konrad in Phi !
ladtlphia, ein Wahvsinuiger, welchem vor j
etwa zwci Monaten in einer Irrenanstalt
vrn einem anderen Irren der Schädel etu
geschlagen wurde, ist seitdem trepanirt wor- -
tcn, und seit ter Operation hat sich sein gei-
stiger Zustand milkwürdiger Weise derart
gebessert, daß mau jetzt aus seine vollstän-
dige geistige und körperliche Genesung hofft.

Di? Glashütte der GrüllglaSstafchen
Fabrikanten Jhmfenck Comp, in PittSburg, !
Va,, wird nächstens den Betrieb wieder'anf-
nehwtv, nl-d die Glasbläser sollen den letzt-
jöhrieeu Lohn erhalten. Die Firma ist die !
erste, welche von der geforderten Lohnreduk-
lion von 20 Prozent absteht, und die Glas-
bläser hoffen nun, daß ihr im letzten Juni be !
gcnnener Ausstand bald mit ihrem vollstäu- !
digeu Stege endigeu wird.

In Corning, Obio, ist der Apotheker
A. I. McTevitt, welcher seit eiuiger Zeit
mit dem katholischen Geistlichen R. M. O'-
Bcylau im Streite lag, in vorletzter Nachtvon eiuem aus 40 bi« 50 Mann bestehendem
Mob aus « Laud geführt und unter
drohuvgen zu dem Verfprecheu gezwungen
worden, daß er alle von ihm gemachten Aeu-
ßerungen gegen den Priester widerrufen
wolle. Der Streit entstand ursprüglich über
Gemeinde Angelegenheiten.

John F. Svbert, alta« L. B. Vaiue,
ein excentrischer Charakter, welcher Jahre
laüg in einer Höhle im Allegheuy Gebirge
hinter Berwick, Pa., lebte, ist im Hospital
u WilkeSbarre gestorben. Er stand im Nase

kive« Pferdediebe«, und man glaubt, daß er
die gestohlenen Thiere schlachtete uud ihr
Fleisch verkaufte. Er war 75 Jahre alt und
stammte aus Louisiana. Ein von ihm hinter-
!affeusS Notizbuch ergab, daß er HIW in
der ?People's Bank" zu Wilkesdarre depo
nirt hatte.

In Philadelphia würd« gestern der
zweite Prozeß gegen Sabato Aleffaudre, ei-
nen italienischen Bahnarbeiter, welcher in
Northampton County einen Landsmann er-
mordete, entschieden, und daS Urlheil lautete
abermals ans Mord im ersten Grade. Der
zweite Prozeß wurde bewilligt, weil die Ge
schworeuen in dem ersten Prozesse an einem
Sonntage, nachdem die Argumente bereil«
begonnen hatten, einem Gottesdienste bei-
wohnten, in welchem der Geistliche über den
Text »Du sollst nicht todten" predigte nad
xegeu den Leichtsinn der Geschworen?» m
Criminalprozesseu lv«legte.

Der Deutsche Korrespondent,
täglich, wdchentlich u.

berau«zezeben von

F. Raine, Eigenthümer und Redakteur
Ecke d«r Baltimor«ffr. und V. 0. ilve.
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'AMMM
von Andorn und Thcer,.

Für die Hellung vo»
Husim, Elkältlingcn, schwerem Athmen

und alle» dcr Krhle, d-r

Bronchicn und Glinge

welche zur Schwind-

sucht hinsühr-n.
Seine liudernben Einwirkn»«-» aus die

gereizte» Luftröhrche» erklären sich au« der
Thatsache, daß lngredienzien au« de»
wirksamsten Lungen Heilmittel
bestehen, welche überhaupt bekauut siad,
indem das Grundelemeut au« dem Honig der

~Horehoulld«-Pflauze (Andorn) besteht, wel-
che mit d-r ?AdieS Balsames" oder dem

?Balsam vou Gilead" in Verbindung ge.
bracht ist. Außerdem fiud iu diesem Heil-
mittel- fünf andere botanische
Elemente verbuudeu, welche seiner Heil-
kraft eine noch erhöhte Wirkung
geben.

Alle, die ihn gebraucht haben, sagen, daß Haie'»
Loü->« vo» Horehound und ?hee: ein wunderirS'tts«!

sei inallen Fällin, wo die ?!thmungZorgan«

an-!-«rissen sind, und daß sein« Wirkung sich ungewähn«

lich.schülll.äußere. ES entbSitNichts. waS de,,

gc» in Unordnun«, bringen könnte, er hat ein«

sehr angenehmen Geschmack und wird ,u et«

nim Preise verlaust. welchc<selbst demNnbemitt-ltst»
erlaubt, sich seiner Heiilräste theilhastig zu mache»,

Kinder empfinde» großeLiudernng durch
sei».- besänstizckdeu Eige-uschafte», wen» fit

«i! Croup oder Keuchhusten leiden.

Press ?59

je mehr, je billiger.

Vci cilk'N Apothetürn zu haben.

G. Erittentsn,
alleiniger Eigenthümer

?i ew - or k.

Pike's ZiihnichtnerM-Tropfe»
helfeu iu einer Minute.

Die Leber, der Magen, der
Darm uud d?? ZNer-m

St. ö!:nard s::äut?r-Z,'ii!en.

Deutsches Äindermehl.
i,!>iorn Fieisit, MsZkel» u° »

der beste und zuoerläsnzfte krscitz für Mutter-
milch anerkannt und als das llrnthrunzS-
mitte! für Ncm- und wzchseode Kinrer. sowie fiir
Kranke und Genesend« empfobiea worden. Reu»
ftacvi.r's T.utscl,«» Kindermehl tft teines-
Uirgs eins Mevijin, sondern ein <?rnal>rungi>»
niiUel. Wegen feines bedeutenden Rahnvertht,

sowie ivegcn feiner leichten Verdaulichkeit, seiner
L.-bm-ckhasnzkeit und schnellen Siufnadme in» Blut

ist t-s penannie Kmterinebl vorzüglich denjenizn,

zum Gebrauch enipsohlen, die an SierdauungSschwdch«

Etügiinzs. Zugleich ist es das sichert» Lchuhmiitel
d.r «leine» qege» ..Eummer-Vomplaint,"
<t»?nische Diarrhoe un» »tnd.rcholera. Zu!>a-
den in allen Avotbeke». Preis vo 6 eins per BÜÄ>»

Hämorrhoiden.
AnakesiS

N N sos»rug« Linderua»
- D K «.und iy ein unschldare» M't!»i

»II» ur
I «

'


